Sorkiger Anzeiger. 


17. Donnerſtag, den 21. April 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todesfälle. 


Görlitz, In voriger Woche find allh. 5 Per⸗ 
ſonen beerdiget worden, als: Chriſtian Gottlob Alt⸗ 
mann, geweſ. B. und Stadtgärtner allh., gl den 
8. April, alt 79 J. 3 M. 20 T. — He 
Friedrich Schubert, Königl. 
miſſarius, Not, publ. und 


nd⸗Kreis⸗Syndicus 


allh., gef. den 8. April, alt 64 J. 2 M. 3 T. — A 


Frau Johanne Chriſt. Gottliebe Raſt geb. Fiedler, 
Mſtr. Johann Friedr. Auguſt Raſts, B. u. Fleiſch⸗ 
hauers allh., Ehewirthin, geſt. den 6. April, alt 
33 J. 8 M. 4 Tge. — Herrn Friedrich Seiferts, 
Königl. Preuß. Feldwebels beim Stamme des 1ſten 
Bataillons (Görlitzer) ten Landwehr⸗ Regiments, 
und en. Johanne Chriſtiane Juliane geb. Hirche, 


Sohn, Friedrich Wilhelm Theodor, geſt. d. 11. April, 


alt 3 J. 9 M. 8 T. — Herrn Heinrich Gottlieb 
Seidels, B. und Porzellanmalers allh., und Frn. 
Dorothee Marie geb. Bartſch, Zwillingsſöhne, Carl 
Friedrich und Guſtav Adolph, geft. den 7. April, 
alt 8 Tage. 


ee, Geburten | 


Görlitz. Herrn Joh. Gottlieb Thiele, Kön: 
Preuß. Unteroffizier im öten Landw. Regim. allh., 
und Bun, Caroline Ehriftiane Charlotte geb. Roth, 


reuß. Juſtiz⸗Com⸗ 


J. G. Scholze, Redakteun. 


Sohn, geb. den 29. März, get. den 10. April, 


Johann Ernſt Bruno. — Herrn Carl Friedrich 


Winkler, der Buchdruckerkunſt Befliſſ. allh., und 
Frn. Johanne Roſine geb. Köhler, Tochter, geb: 
den 27. März, get. den 10. April, Agnes Pauline 
Amalie. — Mſtr. Carl Sigism. Lode, B. und 
Schneider allh., und Frn. Johanne Dorothee gebs 
Gehler, Sohn, geb. den 31. März, get. den 10. 
pril, Bruno Oswald. — Mſtr. George Carl 
Friedrich Sämann, B. und Schneider all hier, und 
Irn. Auguſte Caroline geb. Hering, Tochter, geb. 
den 7. April, get. den 12. April, Minna Caroline. 
— Johann Chriſtoph Preuß, Inw. o h., und Jo⸗ 
hanne Sophie geb. Hänſch, Tochter, geb. d. 8. April, 
get. den 12. April, Johanne Chriſtiane Amalie, 
Herrn Wilhelm Deter, Königl. Preuß. Ober⸗ 
jäger bei der erſten Schützenabtheſlung allbier, und 
Frn. Florentine geb. Geißler, Sohn, geb. den 2. 
April, get. den 13. April, Georg Otko Eduard. 
— Johann Gottlieb Berthold, herrſchaftl. Kutſcher 
allh., und Frn. Johanne Roſ. Eleonore geb. Ecke, 
Tochter, geb. den 3. April, get. den 13. April, 
Auguſte Alwine Henriette. — Tit. Herrn Friedr. 


— 


Wilhelm Heinr. Gottlieb v. Flotow, Königl. Preuß; 
Hauptmann a. D., vormals in der 4ten Gensd'ar⸗ 


merie» Brigade, und Tit. Fin. Amalie Friedericke 
Kunigunde geb. Sohr, Sohn, geb. den 21. März, 
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get. den 18. April, Otto Friedrich Albrecht. — 


Herrn Carl Gottfr. Müller, brauber. B. u. Brauer 
allh., und Frn. Chriſt. Friedericke geb. Müller, Toch⸗ 
ter, geb. den 28. März, get. den 15. April, Adel⸗ 
berta Franziska Ida. — Mſtr. Joh. Friedrich Aus 
guſt Raſt, B. und Fleiſchhauer allh., und Zen. Jo⸗ 
hanne Chriſt. Gottliebe geb. Fiedler, Sohn, kodtgeb. 
den 6. April. — Johann Gottlieb Wolf, in Dien⸗ 
ſten allh., und Joh. Chriftiane geb. Mühle, unehel. 
Sohn, geb. den 4. April, get. den 10. April, Johann 
Gottlieb. — Johanne Rof, geb. Kleinert, unehel. 
Tochter, geb. d. 1. April, get. d. 10. April, Johanne 
Chriſtiane Juliane. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Mſtr. Friedrich Wilhelm Krauſe, B. 
und Tuchmacher allh., und Frn. Johanne Chriſtiane 
Henriette verw. Knebel geb. Menzel, weil. Mſtr. 


Sam. Gottlob Knebels, B. und Tuchm. allhier, 


nachgel. Wittwe, copul. den 10. April. — Johann 
Gottlieb Bärſch, Häusler in Ober⸗Moys, und 


Anne Roſine geb. Poſſelt, Johann Gottfried Poſ⸗ 


ſelts, Häuslers in Ober⸗Moys, ehel. ält. Toch⸗ 


ter, cop. den 11. April. — Herr Adolph Moritz 


Conrad, Königl. Preuß. Juſtiz⸗Verweſer allhier, 
und Igfr. Johanne Chriſtiane geb. Philipp, Joh. 
Paul Philipps, Tuch machergeſ. allb., ehelich einzige 
Tochter, copal. den 12. April in Leopoldshain. — 
Johann Auguſt Jacobi, Schuhmachergeſ. allh., und 
Igfr. Johanne Sophie geborne Sauer, weil. Mſtr. 


Johann Lucas Sauers, B. und Schneiders allhier, f 


nachgel. ehel. älteſte Tochter, cop. den 12. April. 


Dem Andenken 
des noch viel zu fruͤh verblichenen und von Allen 
hochgeehrten 
Herrn Nreissyndicus Schubert 


gewidmet. 


Es hob der Todesengel ſanft die Fluͤgel — 
Und wie ein Seraph, ſonnenrein und klar, 
So hehr und kraͤftig, wie ein junger Aar, 
Schwang ſich empor Dein Geiſt vom Erdenhuͤgel. 
Du weilſt nun dort — mit der Verklaͤrten Siegel 
An Deiner Stirn’ — in froher Geiſter Schaar, 


5 86 8. 


Ein Gott reicht Dir des Lohnes Wonne dar, 
Denn rein und heiter war Dein Lebensſpiegel. 
Doch ob auch iſt Dein Geiſt von uns geſchleden, 
Dein Bildniß bleibt in unſrer Bruſt hienieden — 

Es baute Achtung Dir ein Denkmal dort: 
Denn wer fo treu wie Du der Pflicht 


; gelebet, 
Wer ſo nach Recht und Biederfinn ge 
et, 


rebet, N 
Der lebet ewig — hier und jenſeits 
Mis zellen. 
Zu Willna in Polen hat ein Kürſchner künſtliche 
Wölfe erfunden. Diefe werden in Wäldern oder 
auf den Landſtraßen aufgeſtellt, wo dieſe Thiere 
hauſen. Durch einen lockenden Geruch angezogen, 
kommen nun die Wölfe in Menge herbei, umgeben 
den automatiſchen Wolf, und riechen ihn an. Aber 
jetzt entladet ſich die Maſchine, und feuert tauſend 
Kugeln ab. Mit ſechs ſolcher künſtlichen Wölfe fol 
babe kürzlich in einer Nacht 200 Stücke getroffen 
aben. f 7 


Eine engliſche Zeitung vom aten Sept. v. J. er⸗ 
zählt bei Gelegenheit, wo fie der zu New: Vork in 
den vereinigten Staaten von Nord-Amerika herr: 
chenden Sitte erwähnt, daß dort kein unverheira⸗ 
thetes gebildetes Frauenzimmer ſich, ohne Stoff zu 
übler Nachrede zu geben, von einem Manne, der 
nicht ein naher Verwandter oder der Bräutigam iſt, 
unterm Arme führen laſſen darf, daß vor Kurzem 
ein New⸗ Yorker Mädchen, welches mit einer Ge: 
ſellſchaft ſpazieren ging und ſtolperte, dem ihr zus 


Seite gehenden Herrn, der ſie, um ſie vor dem Falle 


zu ſchützen, anfaßte, beſtürzt zurief: „Ach, da 10 
müſſen Sie erſt meinen Papa um Erlaubniß fragen.“ 


Die für die Königl. Lakaien, Stalleute u. ſ. w. 
beſtimmte Krankenanſtalt zu Dresden, heißt die 
Hofpatientenburg. Ein dort befindlicher Kranker 
unterſchrieb ſich deshalb in einer Bittſchrift: 

f Königl. Sächſiſcher Hofpatient, 
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Görlitzer Getreide⸗Preis vom 14. April 1831. i 
1 Schfl. Waizen 3 thlr. 5 ſgr. — pf. — 2 thlr. 27 fe 6 pf. — 2 thlr. 20 ſgr. — pf. 
— Korn 1 = 20 „ — K — 1 16 = JJ #9 10.00 08:2 
— „ Gerſte ı 2 3 „ — 1:03 N 
— Hafer ! - 


f Den 29. April c. Nachmittags um 3 Uhr werden wir zu Stolzenberg, Laubaner Kreiſes, die Rind 
vieh-Nugung und die Jagd auf ein Jahr, vom 1. Mai d. J. an, dem Meiſt bietenden verpachten. 
ane am 16. April 1831. Sr 
Die Königliche Juſtiz⸗ Commiſſion, Laub. Kreiſes. Schüler. 
2 Daß ich eine Quantität weißes und braun melirtes ordinaires, fo wie feineres Zwiſten⸗Garn vor⸗ 
räthig habe, und für ſolide Preiſe zu verkaufen beabſichtige, erlaube ich mir Einem Löblichen Tuchma⸗ 
cher Gewerk hierſelbſt, unter Verſicherung reeller und Wen Bedienung ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Görlitz, den 20. April 1831. 
Rendant bei der Fabrik im biefigen Königl. Zuchthauſe. 


kr Sek 


a Bekanntmachung. 
255 Der unter chr Gewerbeverein beabſichtiget zu Anfang Septembers d. 8. eine Aus⸗ % 
I flellung von Erzeugniſſen hieſiger Gewerbſamkeit zu veranftalten, an welcher nicht nur ein⸗ 
a heimiſche und auswärtige Mitglieder des Vereins, ſondern jeder hier am Orte wohnende 
1925 Gewerbtreibende Theil nehmen kann. Diejenigen, welche davon Gebrauch zu machen, und 
255: zu dieſer Ausſtellung Gegenſtaͤnde ihres Fleißes zu liefern geneigt ſind, werden hiermit er⸗ 
s ſucht, dem Verein davon fo zeitig als möglich und zwar ſpaͤteſtens bis zum 15ten Juni 
d. J. durch Mitglieder deſſelben oder auch durch den dermaligen Vorſitzenden, den Stadt: = 
5 Baurath Weinhold, vorlaͤufige Anzeige zu machen, und uͤber die naͤhern Beſtimmungen zu⸗ 


leich Auskunft zu gewaͤrtigen. Görlitz den 12. April 1831. 
175 a Der hiefige Gewerbeverein. 


a 8 8888888888822 8328222882833 TEN 


Die ſämmtlichen Beurlaubten der Stadt, aller Waffen und Aufgebote, fo wie die Garde⸗Land⸗ 
wehr ten und 2ten Aufgebots nebſt Kriegsreſerve, verſammeln ſich zur Controlle den 8. May Mite 
tags 2 2 Uhr auf der Viehweide, welches zur genauen Nachachtung hierdurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 18. April 1831. Schneider, 
Hauptmann und Commandeur des aten Aufgebots. 

Ein noch brauchbarer Kinderwagen iſt in Nr. 335. zu verkaufen. 

Se a u ng 


85 Drei Hundert fette Hammel und Schaafe ſtehen auf dem Dominio Nieder = Moys 5 


z 
4 zu verkaufen, . 
Ren rer a a OR Br RN BER een 


Ein ganz gut bedeckter Kutſchwagen zu zwei Perſonen, zwei Troſchken und ein Stuhlwagen mit 
zwei ledernen Sitzen, ſtehen zum Verkauf; 9 Herr Kaufmann Stahr in der Steingaſſe Nr. 92, 
nähere Auskunft giebt. 
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Eine in der Hauptſtadt der ſächſiſchen Ober⸗Lauſttz ſehr gut gelegene 

Ser SER U El 8 2 | 
nebſt einem dazu gehörigen Bleichplan, Gras⸗ und Obſtgärten, zuſammen 62 Scheffel Flächen» Inhalt; 
ſollen Familienverhältniſſen wegen aus freier Hand verkauft oder nach Befinden an einen ſoliden Färber 
anderweitig verpachtet werden. Der Kaufmann Bauernſtein in Görlitz wird den darauf Reflectirenden 
nähere Auskunft ertheilen. i 5 8 a „ 1 
Die Gärten Nr. 822. und 823. auf der Kohlgaſſe hierſelbſt find aus freier Hand zu verkaufen, welche 
täglich in Augenſchein genommen werden können; wo ſich Kaufluſtige bei dem jetzigen Pachter der Gärte 
zu melden haben. Fe 8 n . 5 | 
BT Be 
Veerſicherung und Aufnahme der Hagelſchäden⸗Vergütung in Leipzig. Ri 
Das Jahr 1830 hat hinlaͤnglich bewieſen, daß es nöthig, die Feld» Früchte gegen Hagel- 5 | 
: ſchaͤden zu verſichern. Da die Berliner Hagel⸗Aſſecuranz im vorigen Jahre beendiget, fo uͤber⸗ 4 
nehme ich von heute an, als beauftragter Agent der Geſellſchaft gegenſeitiger Hagelſchaͤden⸗ 4 
Verguͤtung in Leipzig, Verſicherungen mit 18 ggr. von jedem Hunderk, ertheile die Statuten 
: a 4 ggr., jo wie Saat⸗Regiſter und Reverſe. N n 
Diie ſehr vortheilhaften Duale d die nicht auf Gewinn berechnet, ſondern eine ſichere 
Buͤrgſchaft gegen mögliche Verluſte durch unvermeidliche Naturereigniſſe gewähren, und nur & 
Verunglückten, wie bei der Wurzel⸗Verſicherung zu Gute kommen ſind empfehlenswerth. 4 
8 Donnerſtag und Sonnabend bin ich von Vormittag 9 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr im Gaſthof ; 
zum goldnen Baum zur Aufnahme bereit, außerdem taͤglich zu Hauſe anzutreffen. ? 1 
Leſchwitz, den 20. April 1831. ER i ee 
RENNEN NENNEN NEE Eee | 


Lieferungen von Brod, Mehl, Korn, Gerſte, Hafer, Heu und Stroh, ſey es in das hieſige oder 
das Magazin in Lauban übernimmt in meiner Abweſenheit der Magazin⸗Rendant, Herr Deutſchmann, | 
Krebsgaſſe Nr. 302. in Görlitz. Briefe und Rechnungen find demſelben zu übergeben, fo wie Geld für | 
 zichtige Ablieferungen gegen Quittung zu erheben. 5 5 Flöſſel, 7 el 

00 Bieferungs » Entrepreneur, der Königl. Garnifonen | 
u zu Görlitz und Lauban. ; 4 
22 BEHRENS | 
2. Morgen, Freitag, den 22. April, Nachmittag um 4 Uhr, ſollen zwei noch ganz gute Zelte . | 
im Garten zur weißen Mauer meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, und x 
2. weden Kaufluſtige dazu eingeladen. Görlig, den 20. April 1881. Ullrich. 3 


nee „ u ˙ ˙w!VMn TIE RENTE 1 DEE. 
FFF c 


Farbewaaren find in bedeutender Auswahl zu möglichſt billigen Preiſen bei mir zu haben. Lackmus 

a 73 Sgr., bis zu der allerfeinſten Sorte a 18 Sgr. Bleiweiß à 3, 4 und 8 Sgr. ic. f . 

— C. Pape. Rt 

Von der taten Rurants Lotterie können die Gewinne in meinem Comtoir, Obermarkt Nr. 133. 

nagen und von meinen reſp. Spielern gegen Aushändigung der Looſe jederzeit in Empfang genoms | 
men werden. N i — e 

Looſe zur 1zten Kurant⸗ Lotterie in E und K, fo wie Kaufloofe zur Klaſſen⸗Lotterie find auch das | 

ſelbſt zu haben. Görlitz, den 20. April 1831. ; C. Pa p e, 77 
(Hier zu eine Beilage. ' 51 


| 


ee 
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Beilage zu. 17. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 21. April 1831. 


Schaafvieh⸗ Verkauf. Beim Dominio Nieder » Holtendorf find feine Stähre und Mutter⸗ 
Schaafe zu verkaufen. 5 . 

Das an der Straße von Görltz nach Sagan belegene Bier⸗ und Branntwein⸗ Urbar des Ritter⸗ 
guthes Dobers unter Rothenburg, wirr Johanni d. J. unter ſehr annehmlichen Bedingungen anderweitig 
verpachtet. Kautionsfähige Pachtliebhaber können ſich deshalb von heute an bei dem Wirthſchaftsamte 
daſelbſt melden. 5 0 ; Gaunitz, Verwalter. 

Auf dem Dominio Mücken hain wird Sommer » Rays: Saamen geſucht; wer welchen zu ver⸗ 
kaufen hat, beliebe es baldigſt dahin anzuzeigen und eine Probe durch expreſſe Boten zu ſenden, welche 
in Mückenhain bezahlt werden. i . 


Da auf dem Dominio Mückenhain und Biehain bei Niesky nach Johanne dieſes Jahres 
mehrere 100 Scheffel Winters Raps zu verkaufen ſeyn dürften, fo werden Kaufluſtige des balb eingela⸗ 
den, ihre Beſtellungen beim daſigen Osminio jetzt bei Zeiten zu machen, und werden dann zur gehörigen 
Zeit Proben und die nöthige Auskunft pünktlich erhalten. ES E 

Gefahren kann der Raps bis in die Bauzner Gegend werden. 


Durch den auf Michaelis d. J. erfolgenden Wegzug des Herrn Landgerichts⸗Director Krauſe wird 
in meinem zu Görlitz in der Petersgaſſe sub Nr. 276. belegenen Brauhofe die erſte Etage, beſtehend in 
zwei gemahlten Wohnzimmern, 2 dergleichen Geſellſchafts⸗ und Speifefälen mit nöthigen Alkoven und 
Heitzungsorgan verſehen, auch andern erforderlichen Local⸗Beilaß an Boden, Keller⸗ und Gewölbraum 
erledigt und haben darauf reflectitende Miethluſtige ſich wegen eines des falls abzuschließenden Contracts 
bei Unterzeichnetem zu melden. Girbigs dorf, den 7. April 1831. 1 i 
9 Mühle, Beſitzer des Ritterguths Nieder⸗Girbigsdorf. 
Auf der Bauzner Straße in Nr. 909. iſt eine Stube nebſt Kammer und Holzhaus zu Johanni zu 
9 das Nähere iſt bei dem Beſitzer zu erfahren. 1 
In Nr. 451. unter den niedern Radeläuben iſt eine Stube und Stubenkammer zu vermiethen. 
Mehrere Sorten Kartoffeln ſind zu verkaufen im Baumannſchen Bierhofe, Neißgaſſe Nr. 349. 
Ein guter Groß» Schäfer wird auf das Rittergutb Ober⸗ Pfaffen dorf geſucht. 
In der Petersgaſſe Nr. 280. ſteht ein guter brauchbarer Holzwagen zu verkaufen. 
In der Petersgaſſe Nr. 320. ſind zwei Schüttböden von jetzt an zu vermiethen. 


Ergebenſte Einladung. 

Bei noch kühler Witterung wird Sonntags, den 24. d. M., von Abends 7 bis 8 Uhr Concert und 
nachher Tanzmuſik gegeben werden, wo um zahlreichen Zuſpruch gebeten wird, ſollte der Abend jedoch 
angenehm warm ſeyn, ſo findet das Concert im Garten ſtatt. Das Entree iſt a Perſon 14 ſgr. 

Donnerſtags, den 28. C. wird vom Herrn Stadtmuſikus Apetz das erſte Abend⸗Concert bei ganz 
illuminirtem Garten gegeben, und mit Janitſcharen⸗Muſik eröffnet werden, das Entree wie oben. 

Görlitz, den 21. April 1837. Heino. 

Daß bevorſtehenden Freitag, als den 22, April, bei günſtiger Witterung Nachmittags 4 Uhr Con⸗ 
cart durch Herrn Stadtmuſikus Apetz, fo wie nach demſelben Tanzmuſik gehalten werden wird, zeigt 
ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch. C. verw. Baumeiſter in Groß⸗Bießnitz. 


* 


mit 4 Thlr. Treſor⸗ Scheinen verloren gegangen; der Finder wird gebeten, dieſelbe in der Expedition des 


einige in Nr. 792. am Sen zurück gegeben werden. 


kaufen, beim Gärtner Vogt in der Lunitz. 


1% ee 


Nachdem mit dem zten May d. J. ein neuer Lehrcurſus im Tanzunterricht beginnt, ſchmeichle h 
mir, wie bisher Statt gefunden, recht zahlreiche Theilnahme, die Beſtellungen ſind abzugeben in meinem 
Logis, bei Herrn Köhler vor dem Neißthore auf der Obergaſſe in Nr. 738. Da die Witterung es nicht 
erlaubte, das Tanzvergnügen am vorigen Sonntage bei Herrn Schenk in Moys zu halten, fo ſoll ez 
auf den Sonntag, als den 24. d. M. ſeinen Fortgang Anden; um zahlreichen Zuſpruch bittet von beiderſeits 

M enzel, Lehrer der Tanzkunſt. 


22 y 
Ein anſtändiges Zimmer vorn heraus nebſt Stubenkammer, mit oder auch ohne Meubles, ift mo⸗ 
natlich zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; Näheres iſt in der Redaction des Görl. Anz. zu erfragen. 


In dem letzten Hauſe an der Pforte auf der Mebergaffe iſt von Michaelis an die erfie Etage, befies ö 
Denn in 4 beizbaren Zimmern und anderem Gelaß, auch auf Verlangen ein Pferdeſtall, zu vermiethen. 


Künftigen Sonntag, den 24. d., geht ein Kutſchwagen nach Dres den, worinnen noch zwei Plätze 
offen ſind; nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


— ———— ————— —P 
Da ich mein Logis beim Tiſchler Herrn Richter in der Nikolaigaſſe ins Hinterhaus verlegt habe, 
ſo 8 5 ich meine wertheſten Freunde und Gönner, mir fernerhin das gütige Zutrauen zu ſchenken. | 
Heinrich Wohanky, Mannskleider⸗Verfertiger. 
Die am Sonntage in der Tabagie des Herrn Auguſtin zurückgebliebene Mütze if gegen Aua 
der umgetauſchten meinigen jederzeit zurück zu bekommen. ; J. H. Rauh, 
in der Plat tnergaſſe Nr. 18 f. bi | 


Das Bleichen in den Teichwieſen wird aß ich verboten, diefelben, welche een werden, erlegen | 
1 


10 fgr- Auspfändung, welche der Armenkaſſe zufallen. 
Perenirende Staudengewächſe, Buchs baum und Spargel⸗ Pflanzen ſind um Biige Preiſe zu ver f 


“f 
Jedermann wird hierdurch gewarniget: dem Oeconom Emil Braun, Geld zu ibn, oder Gut | 
zu geben, da nichts für ihn bezahlt wird. 6 f a 

Sohra, den 16. April 1831. i Braun, Paſtor. 


Es wird ein Schul⸗Präparand aufs Land geſucht, der mittelmäßig Clavier und Orgel ſpielt und 
eine Melodie ſingen kann. Nähere Auskunft giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Eine dreigehäuſige ſilberne Taſchenuhr iſt vor ohngefähr vier Wochen verloren gegangen, das zweile 
Gehäuſe iſt mit ſilbernen Figuren verſehen, woran ſich ein ſilberner Uhrſchlüſſel mit den Buchſtaben B. 
befindet; der ehrliche Finder wird gebeten, ſie in Cunnersdorf bei dem Flacher Herbig gegen zwei Thaler 
Belohnung abzugeben. 


Am Donnerſtage, als den 14. April, iſt vom Reichenbacher Thore bis 


— 


oltendorf eine Brieftafche a 


Görlitzer Anzeigers gegen Einen Thaler Belohnung abzugeben. 

Daß ſch nunmehro bei dem Schneidermeiſter und Brauhofsbeſitzer Herrn Richter! in der Nikolaigaſst, N 
meinem frühern Logis gradeüber wohne, zeige ich meinen verehrten Kunden ergebenſt an. 

Riemer, Damenſchneider⸗ 

Einem geehrten Publikum der Gegend, ſo wie ſeinen Geſchäftsfreunden und Bekannten, zeigt der 

Endes genannte andurch ergebenſt an, daß er von jetzt 80 in Cunnersdorf bei Görlitz wohnt. 
Cunnersdorf, den 18. April 18387. Reiche, gen. Albrecht, 
Ober Wundarzt und Accoucheur. . 
Die am Donnerſtage bei der Madame Pietſchmann vertauſchte Rade ber kann "gegen die e 
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